

?u Öen 3Mffiem: 


*>cc Jeidjncr Karl t o e f f 1e r bat pon feinem erften »!infat{ beim 
fteicboarbritaöicnft im ©pätberbft 1941 eine ganjf Serie oon grapbi* 
feben Arbeiten mitgebrad}t, 6ie in ihrer ©efamtbeit ein Funftlerifd>cc 
Slicf in öic Dlelfeitigfeit unfetea Sinfotjea finö utiö in öenen öoo £r- 
Icbnia öea beginnenden oftif<f)tn töintera in einöringlidjen ©jenen fefl- 
gebolten roirö. Cer norf» junge Künfller, der 2T7ciJlerf<f>Liler bei JJro« 
feffor ijana JTlei6 in Berlin ift, oerbradjte aui) den oergangenen 
6ommcr beim Rcicb8arbcitaöienft - öieamal bei öinheiten im löeftcn, 
cn 6en Bauteilen am Kanal und tttlantif. 

<!r bat fid) cntföloffen, in der jcidjnerlftben fftfaffung öea iTbemao 
ttrbeiteöienft einen «Teil feiner tebenearbeit ju feben; fo dag mir über 
tic Blätter öee firiegaeinfatjeo binauo au<b in fpäicrcn jrieöcnojalircn 
mit oiclen guten Arbeiten oon ibm regnen fonnen. 








flöeftjnattjtsgcufc 
des Rdcbaacbeitsfübrere 


©enn roir am ©eißnacßtafeft die lidper dee ©laubene und der JfUBetprßt 
angündcn und den neuen 21 nbrutß dee £f«ßtea feiern, dann roollcn mir 
Sußrer dee Äcicfjearbciteölcnflce in ©edanfen in einem großen Kreis 
um den ©eißnaißtebaum fielen. 

©ir roollen daran denfen, daß überall, roo mir gerade cingefetjt find, in der 
£ront der Arbeit oder in dec $ront dee Kampfes, ein ©tue? unferec gläubigen 
und pegeageroiffen ijaltung fpürbar roetden muß. 

©ir roollen an unfere Stauen und Kinder denfen und fie es gerade an diefem 
fo öeutfeßen S*P fpüren (offen, daß fie unabtrennbar gu unferer ©emeinfeßaft 
gehören und pcß dort rooblgeborgcn füllen Jollen. 

©fr erinnern uns aber au* aller der Kameraden, die dae letzte 3aßr muß mit une 
gufammen unter den ließtern dee «Tannenbaumea flcftanden ßaben und die 
nun dur<ß ißr ßeldenmütigee Opfer den ©lauben an den $üßter un & Qn den 
©ieg beurfundet ßaben. Oßrcn jraucn und hindern gilt unfere gange liebe 

und Surfotge. 

©enn roir fo in der großen ©emeinfd)aft des tteitßaarbcitaöfenpca, Süßtcr, 
Stauen und Kinder, gufammenPcßen, dann ip co mir ßorglicßcs öedörfnie, 
au* diesmal roieder für alle «Treue und ©infatjbereitfdjaft gu danfen. 0<ß 
roeiß, daß roir alle in treuer ©efolgpßaft für unferm geliebten Süßr« ein» 
fteßen und guoecpcßtll* dem neuen Oaßr entgegengeben. Slnfcr ©laube an 
den Müßtet und an den ©ieg dea nationalfogialiftffcßen Deutfdpand geßt 
mit uno über die ©<ßa»cllc dco Oaßrco. 

Om Slngefitßt des brennenden ©eißnadpöbaumea f*ließen roir uns gu» 
fammen in dem ©elöbnlo, dem Süßrer t tcu und gcßotfam gu folgen, alle 
©edanfon und «Taten auf den ©ieg gu rußten und al$ 51rbeitedfenpfüßrer und 
©oldaten dea Süßtera unfere Pfllcßt gang gu erfüllen. 

2ldolf ffltler, unferem Süßrer - ©ieg $til! 

K c n (l a n tl n f^ieul 
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OTeflmadjt 


(5ln £ldjt Ift uns erglommen, 

Z>aö roudjö ln (eher TTadjt, 

UÜM über uns audj Fommen, 

HJUl in unö fern entfadjt. 

Ö 0 Fommt auö allen Wären 
Wlt feinem jungen 0djeln. 

3(udj Rerjen, Me ftdj toeljren, 

0oU'n neu ent^ünbet fein. 

Fommt %u un8 0olbaten 
2 Juö ßlnbetv unö Wutterlanb, 

3uf Reimen unö auf Granaten 
lf>at oft fein 0djeln gebrannt. 

<$tt *ft nidjf fo uenounbcrt 
Wiz Du, f.o toel& com ßrleg, 
yaljrljunöert um ynljrljunbert 
ßnm auö ber Tladjt fein 0leg. 

Jn Feinem UolF auf Geben 
llönrb'o nodj fo Ijell unb rein. 

IBo Fnnn'o fo Uöelljnadjt toerben? 

Jn beinern UolF allein. 

Z)ao iLldjt, eo tulll blr fdjelnen 
Wie nU8 einem Wuttergefldjt, 

Dcie über bem Uöunber bes ft'inbea 
ZMdj nnfdjaut unb ftumm gu blr fprldjl. 

f)cry bert Wendel 
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Z)a6 innere Heudjten 

öae Daßr 1942 mar nicht nur ein daßr gcroaftfger ©iege 6 er deutfcfjen 
tDef>rinad)t, |on 6 ern auch ein Daljr frolgcr Bcroäljrung 6 ee Reichsarbeit©* 
dienfa©. 

Dfefer Satfache roollen mir un© am iöciljnachtefeft 1942 , da© der meltaua 
größte 5Tcit 6 er ouo dem ©fainfatj 3 urücPgefchrten $ührer im Kreifc 6 er 
Familie feiern Pann, tücfblicPend freuen. 

Hotfj 6 er Bedrohung de© lebten ferneren tüinter© haben mir in 6 ltfem Daßre 
faigend gefpürt, nie unfer öeutfdjlonö alo 6 ae Jjjetg «Europa© 00 m ^üßret, 
feinen ©olbaten, feinen Arbeitern, feinen Bauern feft behütet rourde. Und 
gu denen, die ee an der $ront und fn der £>eimat behüteten/ haben auch 
Rührer und tfihmipnen, Jnan.net und Jttaibcn de© Reichsarbeitsdienfa© 
gehört, Dorum hat da© IDeihnachtefeft 1942 troß aller äußeren Befdjrän* 
fungcn des Kriege© nicht© oon feinem inneren leuchten eingebüßt, dao un© 
den Auffacg der ©onne und den 6 ieg de© lichte© über alle $infarni© 
oerheißt. 

3n oielen Abteilungen roird die Kriegaroeihnacht 1942 oon Arbeit©männem 
erlebt roeröen, die gum erftenmal da© IDelfjnachtöfeß außerhalb dt© «Eltern- 
häufe© Derbringen. Diele Don ihnen find jum erftenmal in dem großen Reich/ 
da© ihnen aur neuen Heimat roerden foH. Da© Oaht 1942 hat mit der «Ein¬ 
berufung con ©Ifäffem, lothrlngern, luxembutgecn, ünterfairern, ©ftland- 
deutfehen neue «Ergfehungsaufgaben ßebracht. Keine andere ©rganffation 
hat mie unferc au© einer noch undeutfeh aufgcroachfenen 3ugend deutfehe 
JTTänner fermen Ponnen, die heute bereit© Soldaten de© $übrcr 8 find. 

Daß un© folche Aufgaben gesellt und oon un© geloft mürben, foH uns mit 
Danfbarteit erfüllen. Der diefem RücPblicP dürfen die ©orgen der Arbeit 
ocrblaffcn oor ihrem ©egen. 

Einmal mird der Sag Pommen, da mtrden auch die Dielen Kameraden, die 
heute den feldgrauen RccP tragen und denen diefer tDeißnachtsgruß im Be- 
fonderen gilt, miedet bei un© fein. Donn roird unfete eigentliche Arbeit erft 
in Dollem Slmfang beginnen, ijeute läßt da© ©ebo! de© Kriege© nur einen 
AueblicP in diefe ^uPunft tun. Die Erfüllung der ©egenroarteaufgaben ift die 
Dorauefeßung für diefe Jufunft, oon 6 er mir fo oft fprechen. Aber auch in 
der tfrfülhmg der ©egenmarteaufgaben hat fl«h öer ©eift, in dem der Reich©- 
arbeiteführer fein ^ührerPorps etgogen hat, immer oieder gegeigt: der ©eift 
der Sreue, des ©ehorfam© und der Kameradfchaft. 

3ft darum auch die 3 °bl Aer Abteilunßen im Kriege Pleitier geroorden - fein 
©emicht als *jochf«hule nationalfoaialifafcher Srgiefjung hat der Rei<h©arbeiie- 
dienft im Kriege erft recht behalten, mic da© Oaht 1942 beroiefen hat 

Diefe «Entfache foll uns an der töende des Daßre© gu neuer unermüdlicher 
Arbeit ocrpflichten. Denn auch für uns gilt da© tüort, daß die 3dte, für die 
mir leben, fooiel mert iß al© die Arbeit und die ©pfer, die mir für fle gu 
leifan und gu bringen geroillt find. 

Obecgeneralacbeltsfflljcer Z>r. *80111 Z>ecPec 
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jDeutfdje ZMjtec grüßen &ie $ü&ren bes Keidjöacbeits^ 
öienftes ?ur 'Bffritjnadjt unb ?ur ^7abreßtöenöel 


Don bec 'Jdteniuenbe unb üjrem ©Inn 

3n (Eurem U>ci'I)nad>tebeftc foll id) mich mit €ud) unterhalten, 600 ift der 
Oorfdjlag, den ich empfing, und er macht mir Srcudc. 

(Eo ift dann fo, alo hättet 3br oom 2Irbcitodienft (Eud) irgendwo draußen 
oder drinnen alle äiifammengefettf, und einige oon uno filteren mären zu 
(Euch gefandt, um oor <Eud> zu fprcd>en für oiele Batet und ÜTutter und 
Ücrroandtc, die gerade nicht bei (Eud) fein Fennen und deren <*rüßc in liebe 
und 0orgc und Hoffnung um (Eud) find. 

3d) will <Eud) nun einmal nicht erzählen, was 3br ohnedies wißt, daß 3l)t cr= 
frculidje Kerle feid und daß 3hr als die Düngften für unfer öcutfd)land im 
Kriege einen red)t fd)rocrcn und fehr nu^enoollcn Warfen feljr brar fdileppt. 
3d> will auch jeßt nicht oon (Euren Pflichten und üorbildorn reden, fondern 
will (Eud) berieten, mit melden (SedanFen ich nüd) bei meiner Berufsarbeit 
immer wieder bcfd)äftige. 3d) F5nnte mir oorftcllen, daß der und jener oon 
(Eud) fid) die gleichen oder ähnliche 0edanFon macht. 

0 cl)t Olj'/ 3hr left doch in den Leitungen und hout dod) in den i>crjd)icdcncn 
fteden dao Dort oon der „Zeitenwende". Worin befteht denn dieje 3c*ten= 
wende? Dao ift die gang große Hcuigfcit, womit wir uno abgeben und 
darum andere Dölfer fid) bemühen? Das mad)t die weite Delt f 0 unruhig, 
die einen bewußt, die andern unbewußt? 

Dar in oergangenen 3ahrbunäorten das irdifd)c iE eben nid)t meifteno ein= 
fad)er und bequemer und weniger angeftrengt? Und wie ging eo da gu? 

2 Iuf die {rage na<h den oergangenen Zeiten wird jeder, der etwao daoon weiß, 
antworten! Ocwiß doch war dao leben einfacher und für fehr oiele trot$ 
größerer DürftigFcit gemächlicher und trot 3 unzweifelhaftem oielem Arbeiten 
auch weniger angeftrengt. 3n oergangenen 3ahrhunderten galt nämlid) bei 
allen die Überzeugung, dao (Erdenleben fei und bleibe unoollfommen, und 
daran laffo fich einfach nichto ändern; das ivdtfd)c leben fei überhaupt nur 
ein -Durchgang für den Denfchcn, dao rechte leben fange nad) dem «Tode im 
3enfeifo an; dort werde nach Dcrdienft alleo in 0rdnung gebrad)t und 
werde jede unoerdientc Hot und jeder unoerdiente irdifdje Mangel durd) 
große Sreude oergolten und finde dao Böfe feinen böfen lohn. 

Mit anderen Dorten: Dao, wao die Menfd)en nid)t meinten in Ordnung 
bringen 3 U Fönncn auo eigener Kraft, dao fdjobcn fie 0ott zu. 3n der himm= 
lifd)en Delt füllte der gütige 0ott auogleicftcn und hetlcmadjen, wao pc zu 
ihren lebzeiten aüco oerdorben und nur halb fertig gebracht hatten. 
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5üt öcn, 6 cm es gut unö leiblich febon auf 0röen ging, mar foldjcc 5Irt 0laubc 
ein bequemer 01 aube, un 6 öie abermüöeten un 6 aberangeflrcngten un 6 
Kranfen unö ünglücflirfjen fanöeft fn ihm ohne Jroeifel ein ftarfes ©tücf £roft. 

€s gefefja^ ober beim $ortfcbrltt öer Htcnfcben öureb 6 ie Clabrbunöerte, baß 
0 ott Jie aflerfjanö öagu lernen ließ unö am meiften in den lebten 120 CJaljren, 
unö unoetfobens entftanöen öenn öas iröffr^e Eeben mfrtlid) fo 

unooüfommcn bleiben muffe, roie man ficb 3 U fllauben gemöfjnt batte, 
unö ob in öer Cat öer Ausgleich erft im Ocnfeits gefunöen roeröen fönne. 

Saft auf einmal mar öann öie Htenfcbbeit an einer ©teile angelangt, an öer 
nichts me^r gan3 unö mitflicb galt, 0 ott ni<f>t im f)fmmel unö öer gefunöe 
Htenfcb nicht auf (Erben. Dilles freien heimlich langft in 2luflöfung geraten, 
fidjtbare 3 ei<ben öer Huflöfung roaren öer 2 lnar<bicmuo, öie Hbcrmacbt öco 
0 elöcs, öer Htarjcismus, öer oeraroeifelte Kommunismus, öer 0 eburtenrücf= 
gang, öie Derbaftaröierung öer Kaffen, öer ersmungene Slufmarfd) öer Heger 
ale ©olöaien meißer Htacbte,.aber roar auch fener gereiste, ebrgeijige, falfcfje 
Hationaliemus unö Htii'itatismus ein 3 elner ^öfe unö Kabinette, unö mar 
auch öie ron öer 0 roßftaöt unö oom tfmerifanismus ber oeröorbenc Srau 
unö mar nid>t sulcht öas gunebmenöe 21useinanöerfließen öer Htenfcben in 
einen Htaffenbrei. 

Hacb Dcrfaillc 8 tonnte febeinen, als fei öer Fimmel mitfamt öer (Eröe ocr* 
loren unö ale ftolpcre öae ganse Htenfcbenrocfcn mit Körper unö- ©eele öem 
Derfall entgegen oor lauter Hnsufrieöcnbeit unö öcrlaufcnbcit. 

Od) roeröe fetjt auf öie $ragc antroorten: tüao ift öie gange große Heuigfeit, 
roomit mir öcutfd)en uns am meiften abgeben unö roorum auch anöcre 
Doller fidj bemühen? 

EDir geben uns öamit ab unö führen einen aufgegmungenen Krieg, öamit 
auf (Eröen enölicb oerroirflicbt meröe, roas 0ott öie Htcnfcben bat lernen 
unö ernennen laffen; mir mollen erreichen, öaß 0 ott unö öer Fimmel nid>t 
mehr als tlusreöc gebraust meröen. 

tDir oerlnngen öesbalb im Hamen 0ottee unö öer Htenfdjen, öaß öer Htcnfd) 
nicht 0 ott 3 ufcbiebe, roas er fclbft 3 U anöern unö 3 U beffern öermag. U)ir 
oerlangcn, öaß öer JTlcnfd) auf (Eröen unö für öie € r ö c unö für öie 
Htenfd)en nad) f i) m recht lebe, tüir oerlangcn öie Htöglicbfcit öco £ebcno 
für alle Htcnfcben, öie gefunö fein fönnen, unö oerlangcn öie Htöfllicbfeit öer 
leiftung für alle Htcnfcben, öie leiftcn fönnen. töir oerlangcn, öaß Stöm« 
migfeit unö (Ehrfurcht eine neue 0 cltung geminnen in einem Htcnfcbenreicb 
auf öiefer (Erbe. Cüic oet langen enölicb, öaß öao HTenfcbcnccid) rocöec 
oon öen (Trieben öer Htaffe, noch oon öer Sclbflfucbt öer einzelnen ent* 
roüröigt mirö. 

U)ir fagen: Politifdje ©renjen fmö nicht hcili9/ fonöern fünftlich- EDir fagen: 
an feinem ieiftungsoermögen öarf öurch äußere amftcnöc fein 
Htenfcb unö fein Dolf aufgehaltcn löeröcn. IDir fagen: öer 0cfunöe bat 
größere pflichten, aber e r hat auch ein Üortcdjt öer Pflege unö Cr« 
haltung cor öem ©cbroacben unö Kranfen. töir fagen: öie Freiheit öer 
eingclncn öarf fl<b nirgenöe gegen öae allgemeine tüobl rocnöcn fönnen. 
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Wir fügen: ©efundc Binder gehören 311 m allgemeinen töohl, franke Eltern 
foüen nicht Beugen und gebären, aber non ferngefunden (Eltern muß das 
Jrugen und Oebären ocrlangt werden. tDir fügen: Die ittenfehen find unter* 
einander nicht gleich, und die Seelen find oor (Sott nicht gleich* tDir fagen: 
CJeder foll fo oicl auf (Erden bedeuten, wie (Sott il)m (Sahen gegeben tyat, und 
nid>t mehr. tütr fagen: Keife ift ein großer tDert an fich, Unreife ift niemals 
ein tDert an fief), oolle Keife tüird feiten in einem Ütenfdjenleben erworben, 
fondern wird erft durch ©ejd)lcd)terreihen hindurch gewonnen, tüir fagen: 
Die i>of>e dco Bcfi^es an (Seid ift ein falfd)cr tüertmefler und darf niemals 
Ulacht der einjelnen bedeuten. tDir fagen: hochwertige STlenfcbcn find ein 
Hutjen für jedes Dolf und die gan 3 e illenfchheit, Dermaffelung innerhalb 
eines Bolfes hält aus Heid und Dummheit die Rod)roertigteit auf. tDir 
fagen: Dummheit, Krankheit und Heid find die Dermdjter menfd)lid)er tDürde. 
tDir fagen: Der bildetheit ift nod) fchlimmcr als ilnwiffon. tDir fagen: (Staue 
Ordnung ift oicl wichtiger als bunte Unordnung. tDir fagen: tDo Dolfsartcn 
ihre Sonderheiten aufgeben und fich mifchen und fid) nachfchwätjen, cntftchen 
fehr bald wertlofc Ulaffen; wo Kaffen fich mifchen folgt Kücfgang. tDir fagen 
endlich: (Ein neues (Etdenlcbcn muß oon den Dolfern beftimmt und aufgebaut 
werden, bei denen die (Ordnung und die £eiftung für die Allgemeinheit am 
beften entwickelt ift. 

Ulan fann alle diefe Forderungen 3 ufammenfaffen und kann erklären, wir 
haben endlich begriffen, daß (Sottes erftes (Sebot an die Ulenfchcn ift, feine, 
il)te (Erde mit den (Erfenntniffen und (Erfahrungen, die er fie lehrte, in 
klare Ordnung 311 bringen, in Ordnung ohne Ausflüchte und ohne 
Drückebergerei. Die „3eitcnwcnde" beftcf)t dann alfo in einer tDcnde 311 m 
ttlenfd)on, 311 m oerpflichtetcn und an feiner (Erde frohen und auf feiner 
(Erde dankbar ftolgen Ulenfchen. Die Jeitenwende befiehl nicht in einer Ab* 
fehr oon (Sott, nod) gar in (Ehrfurd)tslofigkeit, nod) im Aufgeben des i)immel= 
reiches, das jedeinec in f i d) tragt nach feiner eigenen Hotroendigfeit. - 

Am ©chluffe will id) ein eigenes bitteres tDort wiederholen, öü 3 tDort heißt: 
,,©el)t eine neue Jeit beginnt für alle, und (Engländer reden fich ein, es 
handele fid) um eine deutfehe Üerfchwbrung und um deutfehe £ricgsluft . . .! - 
Dennoch, es geht auf W eil)nachten. 3n der Offenbarung Johannis ftel)t der 
Ausruf: „Sind id) fah einen neuen Qimmol und eine neue (Erde, denn der 
elfte i)immel und die erftc (Erde oerging”. (Einmal werden fid) alle weißen 
Dolfer 311 der neuen (Erde bekennen. Sind dann wird auf der neuen (Erde 
erft wirklich der ©aß gelten, der da recht überfein heißt: „(Ehre fei (Sott in 
feiner Rohe und Friede auf (Erden für alle STlenfchcn, die guten ent* 
f d) l 0 f f c n c n tüiliens find". 

Ra ns (Beim in 
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©djaffen l(t ©djöpfectum 


Sern unb mit Stolg erinnere ich mich, dem erften 2Iuafd)uß für 6 en Slrbeita» 
öienft in Deutfchlanb angeßört 311 haben. Damals fonnte freilief) nur ala 
SreiroillfgPeit geplant ©erben, roaa h*ute ola Pfifft oon jedem gefunden 
Jungen Deutfchen gefordert ©irb; aber auch das begeifterte midj, als Dieter 
bem Ifuefdjug beigutreten. de ging mir natürlich nicht um ben „nufceffeft" 
ber 3 U leiftenben Arbeit, fonbern um bie Srgiehung 3 um gemeinfamen Dolfa* 
tum, mehr no d) um bie €ntfühnung ber als plage mißachteten Arbeit Sluch 
heute noch föemt es mir bie fürchterlichfte €rbfchaft bea 19- 3ahrf>underta, 
baß die Arbeit mit bem Sluch bo® £ohnes belaftet mürbe: fie, bie hoch bie 
größte Wohltäterin ber 5Ttenfchf)eit ift. Arbeiten um bea tohnee ©illen xft 
Sflaoetei; arbeiten um bea Wertes ©illen ift Slüd. Hid)t umfonft hat 
arbeiten immer fchaffen geheißen:, fchaffen ift «Schöpfertum. 

Hun bat ber Srieg bem ^rbeitsbienft einen „Hutjeffett" gegeben, an ben im 
Stieben fo nicht 3 U denfen mar. Hun aber ber äampf um bie Ctffteng bea 
beutfehen Dolfea unfern £ebenstag erfüllt, ift ^eiliger <£rnft aus bem 2 lr» 
beitadienft geroorden. 

Inders als pordem, ba ber &rieg auf ben Schlad)tfeldern auagetragen 
©urde, bas DolP aber im Sieben lebte, fofern nicht feine fluten bas Schlacht* 
felb abgaben, anders fteht es f>eutc im totalen £rieg, roo feber £)ammerfchlag 
mithilft, gum Sieg, ©0 jeder Deutle auf feine Weife Soldat ift. 

Hun geigt fich auch, roaa für einen Hutyeffeft bic 2lrbeitadtenft«£olonnen haben, 
nicht in ber £riega©irtf<haft daheim allein i|t ihr Dienft, fonbern draußen 
an ber Jropt, mo ber Soldat ihrer brüderlichen i)ilfe bedarf, bie ihm ben 
ftücfen fid)ert, fo baß bie fjefmat bis in bie oorderfte £inie bei ifjm bleibt, 
mit unermüdlichen fänden und jungen fjergen. freilich mochten bie $ände 
lieber das Seroehr als ben Spaten tragen; aber bie fjergen ©iffen, baß fie 
damit gleich wertooll gemorben find. Wenn bie f>eere einmal belachten, 
©erben bie 2lrbeitadicnft=Solonnen mit ftolgem Schritt öabei fein. 

«Mltjelm 0djöf ec 
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Hiebe ßomeca&en. 1 


?u pflügen, 3 U roden, Heuland 3 U fdjaffen und neue ilienfdjen auf ihm, 6030 
fei 6 Ol)i- 3 unad)ft au$ge 3 ogen; nun feid 3I)r mit 6 er tüaffe in 6 er i)and aud) 
in 6 en $rieg geftcllt. 211 0 6 d)riftftcller des «Dftens unö als Soldat f)abc id) 
mid) (Euch immer befondere oerarnndt un 6 oerbunden gefüllt. Dorum fd)icfc 
id) auch 3 ur töeil)nad)t (Euch alo erfte 6 iefen 3u^ UÖ „(Scfängc 6 er weiten 
£bene". Dao Qeft, dao fie aufneßmen foll, ift für <Eucß Führer befftmmt. 
Um fo lieber gebe id) fie mit. 3cß glaube, daß ich eo wagen darf, (Euch 6 iefe, 
mie id) oermute, nicht jedem 3 ugänglid)en Devfe 3 U fdjicfen, ja, id) hofft/ 
daß 3ßr fie wie wenige oerfteben werdet. €0 würde mid) glücfHcß machen, 
menn 3l)r fühltet, daß id) €ud) Damit gan 3 befondero grüßen mochte. 

i)eil 

(Euer i)erybert fl? e n 3 e l. 

iMe (Befänge 5er tuetten Gbene 

I. 

tDcc Mefes £icö fpürt, 6 er tue 6 en 0 \ocf auf, 

Daß id) ano i) cc 3 ißm fommc wie 6er IDind, 

Der Sturm 6 er weiten «Ebene, frei un 6 unbändig - 
»Tue 6 en ftoef auf, 6 aß id) ano $er 3 Dir fomme, 

Dies will id), nichts fonft, nicht 6 en öerftand, 

Hid)t 6 ein 3a o 6 er Hein, nur öcin Blut, Samerad, 

«Spür mich, 6 en tDind, mid), 6 cn Sturm, 6 er did) 

Srci macht, Dich Bringt, das $u tun, was 6 u willft, 

Der U)in 6 bin id) 6 er tDeite, 6 er (Ebene 6 er aufgcben 6 cn 
«sonne, fit ruft euch, l^raft ift in ihr, 

€ud) 3 U nähren, fie ruft cud), fruchtbar ift fie und wild, 

0 ie braucht euch, fomm, Kamerad, ihr braud)t fie, 
tüeit ift die (Ebene und mild, «Strome braufen in ihr, 

Und der iXHnd fpringt, der IDind, bauet feft euer h QU9 / 

3lber baut co ja offen, tDind will hinein auch 
Und tan 3 cn mit cud), tansen foüt ihr fjlnauo, 

IDenn eud) bang wird und dufter darinnen; 

Bauen foüt ihr da draußen und tai^en, id) will 
Dobu fingen und blafen und ftürmen, tu' deinen }\ocf auf, 

Kamerad, ob du mich aushaltft, dann fomme, 

Du und dein JX>cib und die Binder in die (Ebene der 
Slufgcbcndcn Sonne, die wollt ihr! 
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II. 


Hid)t mehr fingen mitt ich öer 3 arten liebe ein lieö, 

©b* öas £)aus nicht gebaut ift, nicht meßr (Ingen mitt id) 

Dem 5^ßunbe, öer blieb, roo öae Dach raufebt, 

©ingen rottt ich öen 21ufbru<b, öen morgigen <Tag, 

21ucb nicht öen, fingen miß i<b öer ©onne, 

Hiebt öer, öie im Huden uns febroanö, nicht lfjrer Hüdfunft, 
©ingen mitt i d) öer ©onne, öie uns aufgebt 
Dn lanöen, öa mir raffen unö fangen:' bte motten mir/bauen, 
©ingen motten mir öer aufgebenöen ©onne öer ©bene - - 

©o roie öie Pappeln rauften, ehe öer ©inö fommt, fo fingen 
©ill id) öem Heuen, eb' alle es fpüren, 

©o fingen null id), baß |Se mir glauben: 

Diee ift öabin, mas mir liebten, öies ift öabin, 

Wae uns meb tat, fingen mitt id) tae Heue 

©ie öie Pappeln öa raufen, ebc öer ©inö fommt, 

©ingen mitt id) öas Heue, öas (leb noch feinen Heim weiß. 


III. 

©ir (inö aufgebroeben, ßameraöen, fetjt meiß id) f e, 

Hi(bt um mieöerjufebren in enge ©tuben unö ©taöte, 
Doü öeö Sltemö ©eroefener, nicht um roieöer 3 ufebten 
hinter öie Sufjcnfcbeiben, öie mir öen ©lobus örebten! 
2Iufgebrocben finö mir ruhelos in öie enölofe ©eiten, 
Mufgebrocben! ©er 3 nmfelt noch? Denfet öer ©raber 
2ln unfern ©traßen, öer ©täber Jener, öie mit uns 
©angen unö fämpften, fie faben öen HTorgen, fie roottten 
3bn uns noch öeuten, fie lallten, fanfen unö febroiegen, 
©ie laffen nimmer in ©tuben uns rubig, öie mir für 
©mig verließen, fie gaben ibr Blut neuer ©röe, 

©ie fanfen mie laub in öen Boöen, öaß er fruchtbar uns 
©eröe. ©ie fangen öas lieö, unö fie roeröen 
Hiebt mehr fönen oerftummen, öie nun nicht bleiben, 

Dort mo fie fanfon, rufen roeröen fie emig, 

Denn mit finö aufgebroeben, aufgebroeben, Sameraöen, 

3n öie enölofe ©eite, b*er nun foüen mir erft raften, 
f)ier nun fotten mir bauen, roo Jene fanfen, fie 
©ollen nicht mehr rufen, motten laufeben neuem 
lieö unferer £inöer, lieö neuen ©lüds öiefer ©röe, 

Drin ff>re leiber oermefen, laufeben wollen fie glüdlicb, 
fetten unö fröhlichen Sinöem, als märend öie ihren. 
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IY. 

Ü)er der $ahne gefebworen, 6 er wollte fic nicht in 6 er $ülle, 
lüeben follte fic, wehen und olfo über 6 a? £and 31 eben; 

U)er 6 er $ahnc gefebworen, 6 er wollte fl>r folgen, wir folgten, 

0b, ibr £ie 6 will ni d)t (Enge, cs raufet 6 er tDind unfern 0bren, 
5Ufo raufebte 6 ic 5 a bne, 6 a waren r»iel Städte oerlaffcn, 
bluffe floffen gar oiel unter uns fort, und 6 ie Brücfen, 
örüber wir fdiritten, 3 erbracbcn, Städte rauchten und Dörfer, 
Hun fd)lugen wir auf unfere 3 ^**,* die aud) oerdarben, 

«Stumm ruhen wir wie die (Tiere, gefchmicgt an die (Erde, 

Die ewige i7Tutter, haben alle c i n pclt, wie (Traume 
0 cben die 3 arten Seffirnc und die > bedrohlichen näditlid) 

Über uns hin, die Tüäldec raufchcn, die $abne 

(Scbau'n wir im Morgenrot feurig, es rauften die Wälder. 

Bald ift das HTeer da, naeft umjubeln wir (Bott. 


V. 

Hur nid)t 3 urücffcbau’n, was war an Domen und Burgen und trügen, 
ileues wollen wir bauen, f)ütten erft, Dörfer dann, Städte. 

(Städte auch- «frei und geräumig. Stiles mag werden, 
nur nicht ^urüdfchau'n. Das €igene, Kameraden, das 
<BroJ5e, Srobe, das uns hinforttrieb, das mit uns 30 g. 

Dies allein, unö wie's not tut. Die Krämer 

®oll'n wir oerjagen, -die naschen, die es den Winden 

^bfd;mcden, wo es fchon bru 33 clt. 2 lber wer frug drum? 

(Schlagt il)n totl (Tr hat Schnfud)t, Sehnfud)t surücf. 
odjlagt ihn tot, fud) ich Antwort fo wieder. Jelte 
f)aben wir erft, wer fragt fchon nach Städten? Schlagt 
CH)n tot! Da. (So gut! Sind begrabt ihn aud) nicht. 

VI. 

Sinter Sternen 311 liegen, nahe der Waus, die fid) 

Üorwagt, nabe dem Tjorft des fchlafcnden Kranichs, 
nahe den Pferden und der Wagenburg, es flüftert noch 
5\ings die £iebe, den (Einfamen freut's, nahe dem 
ftrcatürlichen hi« and der großen natur, dem (Ewigen, 

5reut’s, unter Sternen 3 U liegen, nahe der Waus, die fid) 
üorwagt, nahe dem i)orft des fd)lafenden Kranichs, 

Rührer ift er den Atmenden ring 3 , noch einfam, 

-Iber einmal, da legt fich die Wange auch ihm an, 

Sind das i)cr 3 fchlägt am i)er 3 cn, und ihm flüftert ’3 
Den Hamen, der ihm ooraus 3 iel)t als Sturm, flüftert’s 
On pärilidjfcit, Sträud)cr hbren’s nur mit und die (Bräfcr, 

Droben 3 ieh’n die (Beftirne, die er am f)cr 3 cn oergeffen, 

^Ibcr da ftampfen die Pferde, und die Winde treiben das pclt hoch- 


10 





VII. 

Die if)r auajogt, if)t STtanner, if>c fdjeint mit öie testen, 

©djau id) nur eure ÜJeibet, Iadien muß id), cerfud) id) 
ittir auajjumalen, roas 3 urüdblieb an JKaödjen unö $rauen, 
Den 2lng|tli<f>en, fef)e id) öiefe, in ifjren Slicfen ifi 
JTtorgen, in if)ten Donjen öie ©röe roieöer im Srüljling, 
ladjen muß id), oerfud) id) mit auajumalen, roas gurüdblieb 
2InStauen unö ittäödjen öen Sngftiicfjen fern, öies mar 
2iufbtud) öer Ougenö unö Sraft unö alfo öet ©djönlieit. 
Slnfere Safjne öaa £ad)en öet glüdlid)en grauen, 
ilnf're Crommel öaa ©tampfen öet Pfetöe, öaa ittat)len 
öet Säöer im ©anö unfer lieö. ©inft an öen JlfiJferi 
SInö ©een geß’n fie mit trügen öie Jtauen, JTtanner 
öenen fie folgten, bauen öie fjütten unö fingen. 


VIII. 

2IUe ©efänge fing' id) eud) nid)t, mit bleiben 
Diele nod) in öer Stuft, oielleidjt öu unö öu, 

3f)t erahnt f!e, tDort finö fie nod) nidjt, aber Süd 

©d)on unö 31tem unö ©djritt, ©prung unö Befdjroörung unö 

Suf, roie öer Saubuogel fdireit in öen lüften, 

itnö mandjmal am $euct im Steife unö mandjmal 

Jflad) Sehern öet S«euöe unö mandjmal beim 21bfd)ieö 

Saft fd)on im 21ufflang, id) fie öann öod) nod). 

freier coeröen öie Slitfe, feftet fdjreiten öie Süße, 

ÜDir örefien öie Säöer beftflflid) Dorroörta, öet leib blüljt 
tüieöet uns allen, fdjoner roetöen öie Sinöer, 

Slinfer unö gellet, unö öet ©reis ftefjt ein Sönig im 2lbenö. 


IX. 

Jütten roetöen mit bauen, an $lüffen, mit roetöen fifdjen, 
Pflüge roetöen mit bauen, mit roetöen pflügen, 

21benös roetöen mit matt fein, ea roirö uns erfreuen, 

Stauen roetöen fid> freuen folget £>eimfel)r, öie's £>aua liebt. 
Snaben fdjnitjen fid) Sögen unö rooüen fagen ftatt fpielen, 
Släödjen roiegen öie Jüngeren ©efdiroifter ftatt Puppen, 

3üd)er finö una öie Saume, fie lifpeln traute ©efänge, 

Södje riefeln, unö Slüffe raufd>en; roet fie t)6rt, 
ijört öie töelt, roie fie roar, roie fie ift unö eroig fein roitö. 
©d)lägt öie ©üre ine £>aua, raufd)t nod) immer öer Sluß. 
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X. 

Oics ift das £anö, öao mir Heben wollen. Dunfel. 

0a, öunfel. Slnö öbe. 0a, ööe; fo fagt man. Dies ift 

Dao Zand, daß mir Heben wollen. Hod) tragt eo non uns 

Hur Gräber und Tote. 6roß ift öao £anö unö eben, unermeßlid) 

0o bingcöehnt, unö öunfel, ja, oöe; ja. @o waren 

Die ittillionen 0efid)ter, jo öunfel unö leer, ja, Me 

Millionen £eiber, fo öunfel, $cinö, $cinö uns, ob, eine 

tDolfc, geballte Düfternie, i)aß, fcßwclenö öen 

^o6en bin unö poll Tüde, auffpringenö jad), unö 

Dann öod) geworfelt, Drad)c, ßd) winöenö, geworfen, 

Jucfenö oerblutenö, Pcftblut, fdjmarj ftrömenö, 

0terbenö boc fd)ielenö, Dradjc, aber öod) fterbenö. 

ijellcr 6peer unfere 0iego, nun als (Eid)c gepfla^t, 

23alö pflanzen wir £inöcn, gießen, £anö, ^urdjen in 
Did), fäen unö pflügen, £)bfo weröen unö 
tflärfte; Dradjcnblut, 0ümpfe uortroefnen, fuß fummen 
Die Bienen in £inöen, unfre Toten, fie fteigen auf 
2luo öen Arabern, fic fitzen freunölid) auf Qügeln im 
Jttonöföein, fuß ift öao 6rao, ße fd)mecfen’o, fuß öuften 
Die £inöen, fic fdjmecfcn’o, froh pnö öie tfinöer, fie 
£äd)eln, einmal fitzen fie fo, unfre Toten, ftüf auf öen 
f)ügeln, flauen fid> um in öcr ijeimat, eo ift öie fteimat, 

Die alte, öie liebe, fie nirfen, ßc betten fid) wicöcr, 

0üß in öer Heimat }u rul/n. 


XI. 

Diele brcd)cn fo auf f Taufcnöc, enölid) illiilionen, 

Jüge um Jüge, nad) Oftcn, in öie riefige Tbene, 

0n öen 0d)oß öiefer Tröe, ÜMionen oen oamen; 

£rud)tbar unö ftarf ift öie €röe, ße trägt gern blüßenöe ftinöcr, 
Ounge 6efd)lcd)ter, öie hungern nad) tiefer, fic gibt ihnen ftin 
Dolle Brüfte unö Sraft. Da wad)fen öie auf unö ocrladjen öen 
Dunft aller 0täötc, fie $rcic! €röe unö 6onnc unö 
iüadjotum, öaran fann öer illenfd) fid) erfreuen, ftaum 
Oft genug nun unö Brot. Blut, öu lauf um nun, 

Dcrjüngt, öurd) immer bliihcnöerc £eiber. 0üß ift öeo 
£eibeo iltufif, iliann unö IDeib fteßen im £id)t, «Botteo 
0cfd)bpfe, unö heben f)od) ißre Kinöec 3 ur 0onnc, $rcte finö fie 
Hnö $robe, laßen sur Tröc öie wieöer, öa fpringt öer Bad) 

Obreo £ebeno öurd) öie $elöer, öie grünen, unö öcr Tag fdjreitet fort. 
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xn. 

<Df), nidjt ocrlieren foll f»d> die £uß in dem Jttanne, 

Hießt in der $rau; in der <£nge, tote ßocften fie naß beieinander! 
Dn dec <Enge toie blind roard das 2Iuge, 

0)ie taub das ©eßör, fjiec draußen, rufe du, JUann, 

Sind rudre, die £iebe rooßnt roeit, fo reite. 

Jlufe, ße ßort didj, ße fjort roieder im Buf den JTIann, 

•Sießt im Boot feine Kraft, fpürt, fßm im 2 trm, 
tt>as ißn trieb. £a<ßt ße, fo jubelt ißr ©Iü<t. 

Saue das Boot, ße fommt und beßßaut es 

3 ß es fertig, ße fäßrt mit dir, aucfj in den ©türm, 

©fe fäßrt. tOie ße oertraut, fo liebt ße. 


XIII. 

2Iber toas toird aus den ©oßnen der ©ieger, oßne ©efaßren? 
Däter follen ße ßoflen. ©o tooll'n ße den Kampf. Öen gilt es. 
öäte.r folleri ße peitfcßen, roenn ße ße lieben, mit tDorten, 

ITIit ocräeßtließen Blfefen. JTCütter follen ße Zierpuppen nennen, 
öaß ße erröten oor den JTtödeßen, daß die ße felbft meiden. 
Hießt das iß gut, daß ße toiffen, roie die Däter ße lieben, 

©ondern ße toie die Däter toerden, das iß das Beeßte. 
tt)enn ißnen der Jom fprüßt im Blief, roenn ße rafen, 

@i<fj ©affen 3U ßßmieden, fei's gegen die' Däter, 
öa fonß fein $eind iß, das iß das Beeßte. öie STtütter 
©gelten ße roeniger, die JTCäddjen ließen ße roieder, 

Sind die Däter geßen daßin, roenn's Hacßt toird, 

©toi?, die ©ieger, und präeßtig, den ©ößnen ein ©djaudcr 
Dn tßrem ßßroeigendeti Sintergang, bis die ßeß neigen, 

Bis die ein Blitf trifft, ein leßter, roie oon der ©onne, 

<£ß’ ße daßin fft, der £iebe. 


F) e c y b e c t Wenzel 
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iDie Treuen tragen Den 0'teg 

<5d)on piek CJahre bin ich mit töerf und 3dee des 2Irbeitsdicnffes fcfl Der* 
bunden, habe ich doch mit ihm fd)on in feinen Anfängen, im freiwilligen 
3lrbeitsdienft alö Be3irfsfübrer des nationolfogialiftif^en <5tudcntenbundes 
eng un6 fameradfehaftlid) 3ufammengearbcitet. 

Hut um fo freudigerer (Teilnahme f) a ta ich deshalb fein gewaltiges 3lufbau= 
werf feit der Machtübernahme, diefc febrittweife tfcrwirflichung einer 0r= ' 
ganifation des wahrhaften dcutfd)en 0D3ialiflmus oerfolgt. 

Und als £ompaniefübrcr im ükften und im 0ften founte ich nun fo oft den 
Sriegseinfatj feiner tapferen Süfjrer und Männer beobachten, den id) als 
mannhafte Bewährung, als Krönung und let3tc 0innerfüflung feiner innerften 
Jdee empfunden babe. tüte diefe Männer den ©paten weglegten und 3um 
0ewol)r griffen, wenn der $eind fam, und mar der Seind oertrieben oder oer= 
nietet, dos @cwebr umbängten und wieder 3utn Spaten griffen: das wurde 
für mid) jum Bild des jungen Dcutfchen überhaupt, in dem beiß und lebendig 
ocreinigt ift der tüille 3um Aufbau und 3ur cntfchloffcncn Behauptung des 
IDcrfs! (Bewehr und opaten: das foll das Sinnbild der fampferprobten 
2lrbeitsmänncr bleiben, denen der <5>oldat den fd)lid)ten inbaitsfdjweceu 
Hamen: Kamerad gegeben bat Meinen ©ruß mochte id) 3ufammcnfaffen in 
die üerfe: 

jÖieö erfuhr id) Im ßrlege: 
rridft die tauten und ©djrillen, - 
Hein! £>\t TTreuen und Stillen 
TTragen den ©leg! 

Äfc Ihre Iftersen nid)t toandeln, 

©tart 3 Im ©raun und Verderben! 

£>le, tuenn Höorte fterben, 

Ifymdeln! 

0 e c l) a e d ©djutnann 
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jDae gcojje Dateclanb fcec Rcaft 

lieber Kamerad! 

0)enn Du dies lieft, wird das lichtfeft Q)eihnachten fein ober eine ©tunde, 
in der diefes $eft Dir noch nah ift. Draußen wird es üielleidft dunEel fein 
und tief winterlich. Dd) fende Dir einen ®ruß aus der deutfthen Heimat 
hinaus, un6 mir wollen oom Draußen und Drinnen fprechen, un6 oon dem, 
öaa über dem Draußen und Drinnen ift: das ift der ©inn, der uns 2IUe übet* 
fängt und dem mit in glücflichem ©toi? dienen, weil mit if)n begriffen haben. 

Diefer ©inn, der ift auch wieder das Draußen und Drinnen. €r heißt: das 
große Deutfchland! 

Das ift eine ©ache! ©ie ift fo groß, daß wir ittüfje hoben, oon ißt ?u 
fprechen mit ©orten, ja, füllen fonnen wir fte, Du wie ich. 

©ährend i<h dies für Dich fchreibe, bift Du dabei, eine ©traße ?u bauen. 
Dielleicht war da fo etwas, das den Hamen ©traße nicht oerdienie, - das 
bauft Du nun aus mit Deinen Kameraden. 0dct Du bauft an einem Bunfet 
mit. Du fdfteppft gerade einen T=cTräger mit den anderen, während ich dies 
fchreibe. 0der Du murfft an der Jementmifthmafchine. Och denfe an alles, was 
Du gerade oielleicht fchaffft, während ich dies fchreibe. ©onft fagen wir ja nicht 
immer „lieber Kamerad" ?ueinander. ©ir haben ja auch feinen Blumentopf 
im 3lrm. 2lbet oielleicht fteht, während Du dies lieft, irgendein $ichten 3 meig 
oder fo etwas, das an Daheim erinnert, in Deiner Haf)e, und oielleicht ift 
gerade das lichtfeft. €s ift fchon fo eine ©ache, das, was wir ©eiftnachten 
nennen. (Es ift etwas oon gan? innen, in uns allen, und alfo überall dort, wo 
wir find. €s ift gan? flar, daß ich für einen folcfjen Einlaß „lieber Kamerad" 
Jage. Der das nicht begriffe, fonnte uns geftoßlen bleibfen. 

Oe^t hoben wir fchon einiges feftgelegt: das Draußen, das Drinnen, den ©inn, 
der beide oerbindet, und was wir an ittüfje an diefen ©inn wenden, und was 
alles in ihm piat$ hot - das licht - feft eingefchloffen. Das fannft Du Dir 
mal überlegen! 

©omoglich warft Du le^te ©eißnachten noch daheim. Bift Du in ein Büro 
gegangen oder warft Du lehrling oder bei den eilten in der landroirtfchaft 
oder ©chüler - heute hoft Du Deine ßluft an und ftehft aus wie jeder 
Kamerad: und b i ft Kamerad. 2lucf) feine ßleinigfeit! nein, fondern auch ein 
^Teil oon der großen ©ache, die wir fchon ein wenig beäugt hoben, und oon der 
wir gar nicht fo leicht reden fonnen. ©eil fie fo groß ift. ©ie heißt* Deutfeh* 
land. 
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Und in 3 nrifcf)cn, al(o im lebten 3abr, bift Du ordentlich berumgefommen und 
baft oom fiebtbaren Deutfcbland allerhand gefeben mit Deinen klugen, und 
einiges darüber hinaus, roie? 

Hun roirft Du aber nicht ernftlid) glauben, daß dort, roo Du jetjt ftebft/ etroa 
nicht Deutfcbland roäre. Od) fage Dir: Deutfcbland ift überall, roo Du ftebft- 
CJetjt fennft Du - plötzlich merfft Du es - das fid)tbarc und das unfichtbare 
Deutfcbland. Du felber bift ein 0tücf Deutfcbland. Das bat auch einen 
doppelten 0inn. 3llfo paß auf. tüenn Du im 0ften ftebft, dann ift Dir flar, 
daß mir ron dort, roo Du nun ftebft/ nicht mehr fortgeben. IDir murffen nicht 
mehr für hindere, fondern für un3. 5ür Deutfcbland. 0o ift dort, roo Du 
ftebft, das Daterland. 

U)o mir binfommen und bleiben, da ift Deutfcbland oon nun an. Du bift 
Deutfcbland und Du bauft an Deutfcbland. 

Paß nochmal auf: tüelleicbt fiebt es dort, mo Du nun ftebft/ jetjt noch 3iemlicb 
roüft aus. 3lber roenn Du fo alt bift, roie beut Dein Pater oder Deine Mutter, 
dann roird es dort gan 3 anders ausfeben. Dann roerden da Deutfdje fict) 
umfeben und fagen: allerhand, roas unfere Pater hier gefebafft haben. 0rdent= 
liebe (Bemarfungcn, 6traßen, unfere febönen neuen Dörfer, die Meiden, roie 
mag das roobl im Dabre 1940 noch au3gefeben haben? roerden fic fragen. 
Oa, Du roeißt das dann, und roenn Du einft eine fold)c jrage hören foüteft, 
roird eine gan 3 oerround erließe Jreude in Dir lebendig bleiben. Du roirft 
dann einer der Heiter fein, die das gefebafft haben. 

3lfc das gilt für Dich im 0ften. Du bift Deutfcbland, Du bauft Deutfcbland. 
Du bauft mit dem Späten und mit der ßeilbacfe, mit der Tljct und mit der 
3lattfäge, - ein Soldat der Arbeit bift Du neben dem 0oldatcn des Kampfes 
mit Paf, Mg und Handgranate. Denn das fügt fid) fo eins ins andere roie 
3 roei Hände. 

Und roenn Du nun fagft: ja, aber id) ftclje ja nid)t im 0ften, fondern im 
IDeften oder im Horden oder gottroeißroo, und der im 0ften, das ift ja ein 
anderer, ein Kamerad non mir, - dann antroorte id) Dir: Mas ift dabei 
(Schlimmes? freilich, überall roollen roir nicht bleiben. Slber Mache halten 
und Madien bauen, das ift ctroas anderes, - das roollen roir und das müffen 
roir tun, und das ift ebenfo gut und ebenfo wichtig roie alles andere. 0o ftebft 
aud) Du für Deutfd)land und fdmffft für Deutfcbland und bift, roo Du ftebft. 
Deutfcbland. Denn roo Deutfcbland ftcl)t, fommen die anderen nicht mehr ran. 
.Und a>enn Du mcllci(i)t irgendroo ftebft, roo Mafjer in der Habe ift, uicl Maffer, 
fein cTcid) und Pein $luß, und Du bauft dort pfundige 0acßcn mit auf, - dann 
bauft Du an der deutfeben Mauer mit, die feiner mehr überfteigen foü und 
die feiner mehr überfteigen roird. 0o ift das. Das ift das innere und das 
äußere Deutfcbland. 
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€»fe haben Slngft daoor un6 treffen große tDorte, damit 6ie tDelt ihre tfngft 
noch nicf)t merfen foll. ©ie läftem auf uns und oerfuchen, uns ftill und heim- 
lid) nachguahmen. ^Cber das fönnen fie nie.. ©iß f)aben das nicht, roas mir 
haben: das innere tDollen und Jttüffen, das Ungeheuere, ©ie hohen • feinen 
Rührer, und fie haben nicht die Geroalt und äraft, denn fie haben feinen, der 
diefe Gemalt und £raft ihnen' 3eigt und gibt. Das ift eine ©ache des Glau¬ 
bens. tDir roaren dämliche ijabenichtfe und dienerten oor der tDelt h«um, 
und die tDelt pfiff auf uns. 2 lUe mollten fie etmas oon uns. 3 e§t mollen mir 
mas oon ihnen! tDir mollen Kaum, Freiheit, ?>latj in der tDelt. tDir find 
das f)et3 Guropas, mir haben den Glauben an uns, die äraft, das innere 
5 euer, auch unfer Jiel 3U gewinnen. 

Gs roird gemonnen roerden. Das ift feine tUeinigfeü, es foftet uns etroas. Du 
meißt es ja. Du bifl ja dabei. Das äußere und das innere Deutfchland ift 
dabei. Der Sopf ift dabei und die Sauft, die ©eele ift dabei und der tDille, 
der aus der ©eele mächft. Wir mollen nie müde roerden! 

Hoch braufen die ©türme groß um das flacfernde licht der töeihnacht der 
Deutfchen. 

tDir roerden die ©türme niedet3roingen mit der ©chroere unferes tDillens, 
mit der Gemalt unferer bergen. 

Dein ©paten, Kamerad, roird glän3en beim Appell des ©ieges roie der 
Karabiner des Kameraden oon der tDehrmad)t. Das roird fein! 

tDas einft flein begann als eine Glut im bergen des einen Sührera, ift eine 
Slamme geworden, die unfern Jeinden in die klugen brennt, ©ie haben 
unfere tttühe oerhofmcn rooflen und roerden doch alle oon ihr be3roungen 
roerden! 3 ede geroaltige Ddee mächft roeit über fich felbft hinaus, fo roeit, bis 
fie die tDelt durchdringt! 

Unfer roird der unermeßliche ©ieg fein, aus deutfcher ©eelenfraft geboren, 
aus deutfchem Glaubensgeift emporgetragen! £>alte einmal den Eltern an, oer- 
nimm den ©cf)lag Deines f)er3ens, Kamerad! Die 3 *it ift ungeheuerlich groß, 
und fie ift unfere 3 eit! Unfer die Jufunft! Und das licht des deutfchen 
Seftes roird, eine tjofa ragend fteile Slamme, die tDelt überftraf)len. Dn 
feinem Glan3 roird alle JTTüh' oergeffen fein, mir roerden (tili fein oor ©tolg, 
und der roird einen Hamen haben: D e u t f d) l a n d ! Das große öaterland 
der t?raft und der innigften Utächte. 


Hermann ©tat)l 
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jDie Tftüttec 


2llle Tftüttcc In bec tBelt 
©Ingen tfef bucdj ©IfitP unb ©djmersen, 
Äeutn Ift audj In Itjcem fyr?en 
Suomm ein £.ldjt una aufgepellt. 

2Ule THütter In bec 1?0elt 
Haben nun 5le eine $cage: 

Ob burdj alle unfece Hage 
Hod> U)e CM)t ben Weg ectjellt. 

3Ule TFtüttec In bee UOelt, 

UEJenn pe lebtet ©djlaf umfangen, 

©Inb als ©tecn una aufgegangen, 

3lle 'JRfitter In bec HGelt. 

Hery beet Wendel 




Don btt 3etoäl)tung 

Htanchmal Begegnen fich 3 toei im «Dften o6ec im EDeften, im Horden oder im 
«Süden, die tragen an der Bruft auf einer ©pange das gelbe Bändchen des 
^Ibgeichens oom erften EDeftwall. öielleicht bemetfen fie es oft gar nicht. 
Diellefcht bliijt Erinnerung aus ihren 2lugen auf, wenn fie es gemalt werden: 
da, damals! - 

Damals ftanden wir am Anfang. EDir Ratten die &raft einer oerfchworenen 
©emeinfehaft erfahren und uns gelobt, in ihrer Ereuc für immer gu oer* 
bleiben. Damals hatten wir Reifen gefprengt und Serge gerbrochen, um aus 
dem bitten ©eftein der Hatur den härteren 5elß des befohlenen EDerfes gu 
fchaffen. ijiije und Dürft, ttegen und EDind waren dem EDillen unterlegen, 
und wir waren ©ieger geblieben über den Jweifel am Sinn, der in unferen 
bergen bohrte. 

tDir waren fehr ftolg, als mir uns am Jiele wähnten. EDir fprachen oon 
unferer Bewährung, wenn auch in Befchetdcnheit und Danf. 

Es war nur ein Einfang - ! 

Polen tarn mit grundlofen EDegen, Horwegen mit ©chutt und ©eroll, 5ranf=» 
reich mit erbittert umfämpften $lußübcrgängen; der Baifan forderte unfere 
gange äraft, Slfrifa die le^te 3äf>igfeit des Körpers. Dmmet glaubten wir, nun 
wäre die Bewährung ins fjochfte getrieben, nun wären wir Sollender und 
Üoliendete der Arbeit. 

Da ftand der Offen gegen uns auf bis hinüber ins ferne Slfien. Eöir traten 
ihm entgegen. EDir entrangen ihm ©ieg um ©ieg in hundert ©flachten und 
Gefechten. EDir drangen tief in fein weglofes £and. Eöir fämpften nicht 
gegen Htenfchen allein; wir fämpften gegen Haturgewalten, ©chwerer wurde 
das «Schwere, unerbittlich das ©efe§, ausweglos der Sampf. Es gab nur 
noch tan ©ieg als Jiel. Hur noch den ©ieg: Dhm hatten wir alles hingu* 
geben. EDir gaben es. 

Suweilen erwarten wir aus dem Sampflärm wie aus einem ©chlafe, in dem 
man alles oergißt. Softbare 2lugenbUcfe folget EDachhett! Dann wiffen wir, 
daß die $ront in uns fteßt. Hatten durch unfere bergen geht fie hindurch. 
SInfer Glaube ift ihre ©tandhaftigfeit. ünfere Bereitfchaft gibt ihr Staft. 
EDir alle find «frontjoldatcn geworden. 

2lbcr der Srieg? Und die Bewährung? Sind der ©ieg? EDir fprechen oon 
dem ©iege nicht fo leichtfertig wie die Slnwiffenden. Eöir fprechen oon ihm 
als oon etwas Softbarem, oon dem Softbar|ten überhaupt. EDir wiffen, daß 
nicht junger und Dürft, ftegen und EDind allein das $)erg gut tiefften Be= 
Währung gwingen. Da erft wird Eifen gu ©taßl, wo die rote ©lut bedin* 
gungslofen Kampfes es härtet. Da erft gewinnt das Brüchige biegfame £)ärte 
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un6 fe6orn6e ©pannfraft, ros 6er fdjroerc Jammer fpürbar 3ermalmcn6 
immer roie6er nieöcrfauft. Hur roer 6em £o6e in 6ie klugen faf) un6 in 6as 
ttid)ts feines SUtfs, 6er roir6 ftarf für 6as £ebon. Hur roer alles oerlor in 
einer 0tun6e 6es lebten (finfatjes, 6er f>at alles geroonnen un6 fann nun= 
mel)r alles geben. 

Das ßoftbarfte ift unfer 0 laube. Diefcr Glaube, aus roafjrer öeroäfjrung 
erroad)t, lautet: €s gibt feine Dergeblid)feit 6es Dämpfens, kaufend be= 
fd)ei6ene Tagroerfe road)fcn als £at 6er 0emeinfd)aft über fid) felbft f)inaus. 
U)er road) ift, arbeitet un6 fämpft, 6er fiegt: tDer fdjroerer fdjafft als 6er 
0egner, felbftlofcr fidjt als 6er geinb, un6 fid) gläubiger gibt als an6ere. 

Hemer $ I a cP 


Döeiljnadjt im Stiege 

£)ie Wi \\)nadjt fteigt ins TTal im Haren tlöinb, 
Z)ie 'mutter beuget (idj gu Ujrem Rinb. - 

£)er Dater ftetjt im $elb unb Ijält bie Waüit, 
Diel ©tetne fdjauen aus bec großen Ftadjt. - 

^toei ©tetne blicPen (tili aus unferm iRinb 
Unb geigen an, bag mir ein Fjerge (Inb. - 

f) a n 8 Naumann 





UÜo tüte mit ftncPcn nerjen Waffen, 
£)a baut öie fteimat fidj ein Flaue 
Un5 fibec flüalö unö ftille IJOeiten 
klingt fiegljaft unfee tieö Ijinauo. 



©innbilb 5ee ©Raffens 

3m Reftbsatbeüsdlenft tritt dos leben unfere fangen leute einfad), fjart, 
3 ud)tooU und fauber an. €0 trifft fie alle, die Firmen und Me Äeidjen, die 
©tillen und 6ic lauten, die (Empfindlichen und die tapferen, Me (Eigenbrötler 
und Me lebeneluftigen mit 6em gleichen 2Infprud> öer fiameraöfchaft, der 
Arbeit, des unbeMnglen (Einfahes non friit) bis fpät. 

Oungmänner roeröen 6er erften 3eroährung 6es, mannhaften lebene anheim« 
gcftcllt; tbfdion He nid>t allein find, fonöem feft eingeglieöert in einem püntt« 
lidjen, gemeinfamen £ag, muß jeder eingelne für fid) junädjft fein 3d> mit 
6et ftrengen ©emeinfdjaft auseinanöerfetjen, er darf fid> nicht aufgeben, n>ie 
et t>ielleid)t anfangs in der fugendlid>en Deraroeiflung aus ^eimroeh und 
füUenhafter tüildhcit oder u>eltfd)mer 3 lid>er ©ehnfud)t nad) „geiftigen" ©e» 
filöen ermüöet glauben mochte. 

Aufgeben? niemals! 

€t roirö Im (Degenteil feine (Eigenheit als mannhafte £taft in öen Oienft 
[teilen, fie gur Arbeit un6 gur Sameraöfchaft fügen rote aus feftem ®uß. 

2foe manchen Briefen funget Arbeitsmänneu flang mir anfänglich Wutlofig« 
feit unö auch tro#ge Auflehnung entgegen, fpäter roicbelte fid) 3 ufel)cnös 
öas junge Blut aus i)eimroeh unö Unluft frei, unö öann roar es eine $reuöe 
3 u lefen, roie fid) öet 3unge roanöelte gum ruhigen Slieö öer jungen Einheit 
eines ftrengen, öodj auch frofjlidjcn unö freuöigen lebens. 

Das Einfache hellt oieles, es nimmt Phontaften &en ö^inö aus öen Segeln, 
es gieht öen Eitlen öen Spiegel roeg, öen Heiöifchen gibt es feinen Srunö 
3 um Schielen, öen faulen beöecft es mit eisfaltem Jleiß, öem Anfpruchsooüen 
begegnet es mit beharrlicher Ruhe. Das Einfache gibt allen Sicherheit unö 
Jfel. <£s ift gerecht unö offen. Der Seraöe roirö es natürlich freuöiger be= 
fennen als öer tttißgefchicfte. 

Schon im äußeren Auftreten 3 eigt fi<h öet neue Stil öes jungen Cannes im 
Arbeitsöienft. Die ßopfe finö fauber unö frei in öer fjöltung, roirflich unö 
Mlölich genommen. Da prägt fid> eine fraftoolle (Ergiefjung aus, öie Aus* 
richtung oon Jttcnfcb 3 U iTtcnfd> unö öie fugenölich rüdfichtslofe ßritif oon 
ittann gu Wann. Das bleibt nicht am Äußeren hängen, öas öringt'bis in öie 
Oefenfchicht öes Wannhaften ein unö formt es, ftärft es, hebt fein Selbft- 
beroußtfein. 
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Oicfc ©cmtinfcbaft, unter berufene, (hoffe und forflfam auogcwählte tfü&rer 
gcftcllt, droffelt nid)t ab, wao fid) frei regen will, fie ruft eo eher auf, fid) ju 
äußern; aber fic hemmt iDudjerungen, uferlofco 6d)u>cifcn, fuqum alles, 
u»ao 3ur ilntiidjtigteit führen muß, weil eo feine ©rcn3en adjtet. Oie jungen 
£cute im Qlrbcitööienft fteben im öienft 6er f)cimat, deo Jlondco, des fteicbeo, 
fic bcfpmmcn die Allmend deo tfolfeo flleidjfam 3U treuen fänden. 

■Der blißenöe öpaten ift ©innbild deo $irfd)affcno im i>olh'fd)cn ©rbe. 

ü'icfc ©edonfen wurden mir beftätigt, nod) tiefer und erfreulicher alo in 
den £agern der Qcimat, draußen bei den ©infätjon im befehlen ©cbict, in 
Belgien, ijolland, itordfranfreid), an der SanalPüJtc, wo der ^Irbcitodienft 
unter den klugen der tüebrmadjt und in <5cfaljrcn3oncn der $eindwiufung 311 
wahrem ©cldatcndienft der J)eimat geworden ift. fangen fic und gut, 

fie ladjtcn und fd)cc3ten ouo ooUcm i)ec3on, fic fdjafften mit ftäblernem $Ieiß, 
fic aßen mit gefunder £uft und heller $rcudc, fic Iaufdjten dem iüort deo 
Did>tcro und ©rjählcro mit gcfammcltcr Eingabe und nadjuMrPonöer Be- 
finnKd)fcit. 

3 n j'cdcm Xntlift, fo tgpenljaft eo fid) in der Uniform 3cigt, ein fauberer -?ug 
deo Ungefünftelten und UnDerftcliten. Ocdeo 5 lntliß nod) reine Bercitfdjaft 
für die 3 ci<f)cn fommenden ©djirffalo: Dao t) 0 r a n 1 1 i tj deo deutfdjen 

© o l da teil, dao ©rundaiitHl) deo ftiannco, dev unümi'eid>lid)t und unocr= 
träumt der jufuuft die ©tirnc 3U bieten gelernt bat. itidjt daß der ©raum 
auo ihren ©eelcn horauogepauft worden wäre: der große dcut[dje ©raum 
oom Dollen, hohen und reichen Jlianneolebcn, der einft 3U ©aten und ©r= 
findungen führt, ift nur entfdjladt werden, oom ©infadjen gelehrt worden, 
den U)irrwarr und den iüuft ju oeradjten, die flarc Pflidjt, den fraftooüen 
©eift, den flammenden 2(uffd)wung der l)ec3en 3U erfennen und alo weljr= 
haftcr Jliann dieo 3U bewahren aud) in dunflcn feiten der ©efabc, ein feder 
auf dem piaß, an den ihn dao ©d)icffil fteüt; denn an jedem Platj gefdjicht 
Bianncotat, wo ein ©apferer feinen ITlann /teilt, und fei eo aud) der be* 
fd)cidcnffc. 

£>ao ift die ©rundlcbrc deo ttcid)oarbcitodicnfteo. 

©ine fdjwicrige Aufgabe für die 5 “f>rev! 0d> habe einen ©eil diefer Arbeit 
mit größter l)od)ad)tung fid) oerwirflidien feben. 

Hermann © 1: i 0 Buffe 
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beugen btt (3t ö|?e 

Ü)ie ber ©taub fich Xegt, ©cnn die Marjcßferenbcn torübergegogen finb, oer- 
gehen ©aten, ©enn bas IDort nicht gefprocßen ©irb, bas oon ißnen berichtet. 
Oie ©cfanflc unfetoc 9 eit finb freilich oft nuc hingehämmerto Berichte, im 
Bereite bet ©efaßt getrieben, un6 so ©irb oiclcs unberießtet bleiben, ©as 
jene, die tfusfüßrenbe ©aten, mit öem ©eßroeigen bet Qelöen für fi<ß behalten, 
ba fie ja Ihrer inneren Pflicht nach nur eben diefe Pflicht erfüllten, ©elbft 
ihr Marfcßieren in enblos erfeßeinenben tDeiten ift ©at; ihre Straßen, oon 
Pangerfetten gerfureßt, oon ©olbatenfcßuß un6 Pfetbeßuf getreten, mögen 
freilich oergehcn. SInb bocß ift gerabe ber fi(ß. in ftetem dampfen in die JDcitc 
boßrenbe Matfch ©ie ein mytßifcßer Vorgang, oielleicht bas geojaltigfte Silb 
unfercr übrrfeßaubaren Jeit. Denn hier i/t fein Beifpiel, noch öorbilb! 

Oa fchen mir, gleicfy/am am ftanbe 5 er eilig erraffencn Kriegsroege, bic 
unter ben [Dellen bee oor©ärts ftoßenben Heerbannes entjfcbcn, bie ©ruppen 
ber hurtig gupaefenben Ougenb. £Dic fehcn bie Männer am Kartentifcß, mit 
©onben unb Meßgeräten, neben bem Spaten bie Slinte, neben ber Mütje ben 
Stahlhelm. ©acßlicß etmagen gilt es, bie ©üefe ber ©ümpfe 3U mciftern unb 
Strome $u überbrüefen, Damme unb Slfcr gu banbigen. (Es i/t bie ©eroait 
ber «Erbe, bie ben einigen Kampf bcs Menfcßen erforbert. Om Krieg roiegt et 
boppeltl 

Die Ougenb in erbfarbener Ünifotm baut ihren älteren Brübctn unb Dätcrn, 
benen fie ln bes tDortcs ©eiteftem ©inne bie ©teinc aus bem tDcge räumt, 
Stellung unb Helm, unb flc i/t ©ic fene, bie maß! auch ihr ©cßan33eug 3U 
gebrauchen ©fffen, oft mitten im eifemen jjjagel her ©jßlacßt babei. Oicfe 
Oünglinge roiffen fchon um bic ©efoßc bco Krieges, um ben hcimtücfifchcn 
Slnfcßlag unb um bie ocrftccften ©efahren bes feinblicßen lanbes. ©ie hohen 
in $dben unb Mooren ber Heimat ÜJccPe bes Stiebcns geraffen, unb fie tun 
cs auch hier, im Oienfte bes Krieges, ber immer um eines belferen Sriebens 
roillen geführt ©irb. Das frieblicße Haus, bic tragonbe, fixere Brütfe unb 
fcßablofe Straßen, Damm unb Kanal, ftobung unb 3 <*un, /inb fie nicht ftumme 
3 cugen bet feßaffenben, orbnenben H°nh? - - 

©ic alle, iiefe planooll erbauten unb oft aus bem Slugenblitf bcs 3u>anges 
gefchaffencn Behelfe mögen im laufe ber 3 eiten, ©ie bie anberen ftunen bes 
Krieges, oergehen, - bleiben ©erben oor allem aber öie nur in unferen .«Tagen 
inSglicß gemorbenen Bauten, bie Bunfer, Burgen unb Bcfeftigungsfyftemc, 
bic gleich behauenen Seifen j n ft Q8 tzbteid) gefügt unb gegofftn rourben. 
On ihnen bcroaßrt fich bie ©rößc bcs eine tDenbc beboutenben Krieges, ©ic 
©erben, roenn alle gefcßricbenon töorte ocrblaßt unb bie ©eiten, auf benen 
fie Jtanben, 3erfaUcn /Inb, bie Kifnbcr unfercr um©äl3cnbcn ©pocßc fein, 
©ie ©erben im ©c/irf)t ber lanbfcßaften (Europas bic Kennmale bic/cr unfercr 
3 eit fein, ben ayflopifdicn BolImecPcn antififeßer Helbenfagen gleich- Üor 

biefen Malen ©erben fpätcrc ©cfcßlecßter ber Oünglinge gebeuten, bie Stuft 
an Bruft mit ihren Btübern unb Üätern ein neues Dafein er3©angen, unb 
fichtbar ©erben fene ©erben, bie heute oft faft unfießtbar unb namenlos an 
ber (Entfcßeibung mitgeßolfen haben. - 

Otto Komüad; 
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Dem neuen Ja \je 

Flun Pommft bu Ijecgegangen, 
Du Pinbljaft neues 7aljc ; 
Wie fteljen uoll Declangen, 
Didj feftlidj ?u empfangen 
Unb beinec Wlonbe ©djac. 

£.a{? bcum bte ©terne fliegen, 
?u fegnen unfec 'Gun, 

Dafs fid i bie 2Ujcen biegen 
Unb lädjelnb in ben Wiegen 
Die Fleinen Kinbec culjn. 

Du neues Jat)c, o tuecbe 
(Jin Jatfc uns polier 3rot! 
®ib Wül)e, gib 29efdj tuecbe, 
Dod/ fegne unfce Gebe 
Unb ftille alle not! 

KJ 0 l f r a m 25cotfmeier 
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